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1 Geschäftsstelle 

Der Europäische Wettbewerb (EW) wird seit 70 Jahren in Deutschland in Trägerschaft der Europä-

ischen Bewegung Deutschland e.V. (EBD) durchgeführt. Er ist eines der traditionsreichsten und 

wichtigsten europapolitischen Bildungsprojekte in Deutschland.  

Die EBD stellt die Geschäftsstelle des Europäischen Wettbewerbs (1 Projektleiterin, 1 Kommu-

nikationsreferentin, 1 Projektmanagerin) und verwirklicht dadurch ihren Satzungsauftrag nach §2-

2, durch Informations- und Bildungsarbeit die europäische Integration zu fördern. Der Einsatz für 

eine stärkere Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am europäischen Einigungsprozess beginnt 

damit schon im Klassenzimmer. 

Die Geschäftsstelle organisiert den Wettbewerb gemäß den Vorgaben des im Februar 2008 von der 

Amtschefkonferenz der Kultusministerkonferenz (KMK) eingesetzten Lenkungsausschusses. Der 

Lenkungsausschuss ist für die inhaltliche Ausrichtung und die organisatorische Weiterentwicklung 

des Europäischen Wettbewerbs verantwortlich.  

 

Abbildung 1: Organigramm des Europäischen Wettbewerbs 

 

Neben der Geschäftsstelle sind auf Landesebene die von den Kultusministerien ernannten Lan-

desbeauftragten für die Durchführung des Europäischen Wettbewerbs verantwortlich. Die Ge-

schäftsstelle koordiniert die Aktivitäten der Landesstellen und bietet ihre Unterstützung im Rah-

men ihrer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit an. 

http://www.netzwerk-ebd.de/
http://www.netzwerk-ebd.de/
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/kontakt/geschaeftsstelle/
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/was-ist-der-ew/wer-macht-was/lenkungsausschuss/
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/landesstellen/
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/landesstellen/


 

 

 

Sachbericht 2023 

 Seite 3/12 

27. Juni 2024 

2 Profil des Europäischen Wettbewerbs 

2.1 Pädagogische Zielsetzung  

Kreativ lernend Europapolitik entdecken und mitgestalten – das ist das Ziel des Europäischen Wett-

bewerbs. Er versteht sich als breit angelegter Motivationswettbewerb, mit dem Schülerinnen und 

Schülern aller Altersstufen und Schulformen für europapolitische Themen sensibilisiert werden. 

Durch den kreativen, methodisch offenen Zugang ermöglicht der Europäische Wettbewerb selbst 

jüngsten Schülerinnen und Schülern die Auseinandersetzung mit der politischen Dimension Euro-

pas. Bisher wenig von europapolitischer Bildung erreichte Zielgruppen finden über den künstleri-

schen Ansatz ebenfalls einen niederschwelligen Zugang.  

In diesem Kontext bewähren sich die konkreten, auf die Zielgruppen abgestimmten Aufgabenstel-

lungen und die Nutzung zeitgemäßer Darstellungsformen und Medien (z. B. Rap, Social-Media-Pro-

jekte, Performances, Videokunst). Sie ermöglichen die Teilnahme für alle Niveaustufen, wobei alle 

Teilnehmenden gemäß den eigenen Fähigkeiten gefordert sind. Der Wettbewerb ist dadurch so-

wohl ein Instrument der Breiten- als auch der Talentförderung. Er steht unter der Schirmherrschaft 

des Bundespräsidenten. 

Den Schülerinnen und Schülern (bzw. ihren Lehrkräften) ist die Wahl der Methode selbst überlas-

sen, es können bildnerische, Text- und Medienarbeiten eingereicht werden. Durch die Teilnahme 

stärken die Lernenden nicht nur ihr Wissen über europäische Grundlagen und aktuelle Themen, 

sondern auch ihre ästhetische, künstlerische und Medienkompetenz, ihre Recherche- und Analy-

sefähigkeiten, ihre politische Urteilsfähigkeit sowie ihre Fähigkeit zu projektiertem Arbeiten.  

Der Wettbewerb entspricht den „Qualitätskriterien für Schülerwettbewerbe“ der Kultusminis-

terkonferenz (KMK).1 Die KMK verweist zudem in ihrer Empfehlung „Europabildung in der Schule“ 

2 auf den Europäischen Wettbewerb. Dieser wird als ein Instrument genannt, um die KMK-Empfeh-

lung umzusetzen und einen Beitrag zur Verankerung europäischer Themen im Unterricht zu leis-

ten.  

Um die zielorientierte Weiterentwicklung des Wettbewerbs auf Landes- und Bundesebene zu un-

terstützen, hat der Lenkungsausschuss des Europäischen Wettbewerbs in Zusammenarbeit mit 

den Ländern dessen übergreifende und strategische Ziele pädagogisch-didaktisch ausdifferenziert. 

Entsprechende Qualitätskriterien sind seit 2015 unter dem Titel „Der Europäische Wettbewerb – 

Zielsetzungen“ in Kraft (vgl. 3.5). 

Der Europäische Wettbewerb unterstützt Schulen dabei, ihren europäischen Bildungsauftrag zu 

erfüllen und fordert zu vertiefter Auseinandersetzung mit europäischen Fragestellungen im Unter-

richt auf. Im Kern geht es darum, Schülerinnen und Schüler für die europäische Idee zu gewinnen 

und ihnen die Ziele und Grundsätze der europäischen Einigung bewusst und verständlich zu ma-

chen. Es werden Kenntnisse über europäische Zusammenhänge und den Prozess der europäi-

schen Integration vermittelt. Der Wettbewerb lenkt die Aufmerksamkeit auf die Herausforderun-

gen und Chancen, aber auch auf Hemmnisse und Defizite dieses Integrationsprozesses. Er wirbt 

für die Mitverantwortung und Teilhabe aller an der Zukunft Europas. 

                                                           
1 Vgl.: Qualitätskriterien für Schülerwettbewerbe, Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 17.09.2009 
2 Vgl.: Europabildung in der Schule. Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 08.06.1978 i. d. F. vom 15.10.2020 

http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2009/2009_09_17-Schuelerwettbewerbe.pdf
http://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/1978/1978_06_08_Europabildung.pdf
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/wp-content/uploads/2016/06/EW-Qualitätskriterien-150331.pdf
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/wp-content/uploads/2016/06/EW-Qualitätskriterien-150331.pdf
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Das Jahresmotto beleuchtet jeweils die europäische Dimension eines Themengebiets. Dabei steht 

nicht nur die tagesaktuelle Sachpolitik im Mittelpunkt. Vielmehr schafft der Europäische Wettbe-

werb eine Plattform, sich auch über europäische Grundwerte, das gemeinsame kulturelle Erbe und 

das Zusammenleben in multikulturellen Gesellschaften auszutauschen. Durch die Möglichkeit zu 

transnationalem Arbeiten können Kooperationen über Grenzen hinweg entwickelt werden. 

Für den Europäischen Wettbewerb engagieren sich hunderte Expertinnen und Experten sowie 

Lehrpersonen – sowohl auf Kreisebene, als auch in den 16 Landesjurys, der Jury für die Deutschen 

Auslandsschulen und in der Bundesjury. Die Bewertungskriterien des Europäischen Wettbe-

werbs unterstützen ihre fachliche Arbeit in den Gremien.  

Um den pädagogischen Anspruch zu sichern und die Qualität des Europäischen Wettbewerbs im 

Kanon weiterer Schülerwettbewerbe ständig weiterzuentwickeln, wirkt der Wettbewerb in der Ar-

beitsgemeinschaft bundesweiter Schülerwettbewerbe mit. 

2.2 Förderung 

Die Finanzierung der Geschäftsstelle tragen das Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) und zu einem geringeren Anteil das Auswärtige Amt (AA). Die KMK stellt Sonderpreise zur 

Verfügung. 

Die Kultusministerien und Senatsverwaltungen der Länder tragen den in den Ländern anfallenden 

Aufwand und stellen Lehrkräfte für die Organisation auf Landesebene und die Jurierung frei. Dar-

über hinaus beteiligen sie sich an der Finanzierung von internationalen Preisträgerbegegnungen 

in Deutschland und unterstützen in unterschiedlicher Art und Weise die für den Wettbewerb not-

wendigen Strukturen in den Ländern.  

2.3 Lenkungsgremium 

Der Wettbewerb wird gemäß den Vorgaben des Lenkungsausschusses organisiert, bestehend aus 

Vertreterinnen und Vertretern der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Nordrhein-Westfalen und 

Schleswig-Holstein sowie des BMBF und des Pädagogischen Austauschdienstes. Der Lenkungsaus-

schuss ist für die inhaltliche und strategische Ausrichtung des Europäischen Wettbewerbs verant-

wortlich. Der Lenkungsausschuss kam im Jahr 2023 in vier Sitzungen zusammen:  

 

• 47. Sitzung des Lenkungsausschusses am 24.03.2023, gemeinsam mit der Bundesjury des 

Europäischen Wettbewerbs (auf Schloss Trebnitz in Brandenburg) 

• 48. Sitzung des Lenkungsausschusses am 05.06.2023 (vor Ort in Berlin und online) 

• 49. Sitzung des Lenkungsausschusses am 06.11.2023 (vor Ort in Berlin und online) 

• 50. Sitzung des Lenkungsausschusses am 09.11.2023, gemeinsam mit den für den Wettbe-

werb zuständigen Referentinnen und Referent der Kultusbehörden der Länder (online) 

  

https://www.europaeischer-wettbewerb.de/was-ist-der-ew/bewertungskriterien-des-europaeischen-wettbewerbs/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/was-ist-der-ew/bewertungskriterien-des-europaeischen-wettbewerbs/
http://www.bundeswettbewerbe.de/
http://www.bundeswettbewerbe.de/
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3 Aktivitäten 2023 

3.1 Themenstellung und Ergebnisse 

Der 70. Europäische Wettbewerb (Schuljahr 2022/23) fand unter dem Motto „Europäisch gleich 

bunt“ statt. Das Jahresmotto lenkte den Blick auf Diversität, Inklusion und Integration in den Ge-

sellschaften Europas. In der Ausschreibung hieß es:  

 

Das diesjährige Motto ist eine Vision für die Zukunft, ein Traum, der erst wahr werden muss. In 

Vielfalt geeint? In der Wirklichkeit ist es noch ein langer Weg dahin: Noch immer verwehren 

Barrieren die Teilhabe, Benachteiligung verhindert Karrieren, Vorurteile erzeugen Feindselig-

keit. Nicht überall in Europa wird Diversität als wertvoll erachtet. 

Liebe Schüler:innen, was kann Europa von euch lernen? Zeigt der Welt, wie Europa bunter, ge-

rechter, glücklicher wird. Wo Inklusion und Integration gelingen. Wie ihr Vielfalt lebt und erlebt. 

Und wie ihr euch und eure Ansichten einbringt. 

Ihr alle seid eingeladen teilzunehmen: Schüler:innen aus allen Klassenstufen, von allen Schul-

formen, in all eurer Vielfalt. Wir freuen uns auf Collagen, Gemälde, Videos, Aufsätze, Hip-Hop-

Songs, Podcasts, Poetry Slams, Social-Media-Kunst, Gedichte … auf all eure kreativen Werke, 

die Europa zu einem Ort des bunten Miteinanders machen.  

 

Trotz des weiterhin hohen Drucks an den Schulen aufgrund von Personalmangel und hohem 

Krankenstand konnte haben sich die Teilnahmezahlen des Europäischen Wettbewerbs vollständig 

erholt.  

Exakt 68.669 Schülerinnen und Schüler aus al-

len Bundesländern und von den Deutschen 

Schulen im Ausland, an unterschiedlichsten 

Schulformen, quer durch alle Altersgruppen und 

in verschiedenen Unterrichtsfächern, beteiligten 

sich mit fast 50.000 kreativen Beiträgen. Die 

Werke erzählen von der Unterschiedlichkeit der 

Menschen in Europa und beleuchten den beson-

deren Wert dieser Vielfalt für Gesellschaft, Kultur 

und Politik. Damit erhöhte sich die Beteiligung 

um 18 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Den höchsten Anteil an der Beteiligung ver-

zeichnete (wie im Vorjahr) mit 35 % und 

24.307 Teilnehmenden das Modul 2 (Klassen 

7 bis 9). Die zweitstärkste Altersgruppe war das 

Modul 3 (Klassen 8 bis 10) mit 14.307 Teilneh-

menden, dicht gefolgt vom Modul 1 (Klassen 1 

bis 4) mit 13.790 Teilnehmenden. Erfreulich ist, 

dass die Beteiligung in der Sonderaufgabe be-

sonders hoch war (um 6.114 gestiegen auf 

8.731).  
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Es beteiligten sich 1.133 Schulen, 80 Schulen mehr als im Vorjahr. 187 dieser Schulen sind Euro-

paschulen, leicht mehr als im Vorjahr. Die stärksten Schulformen sind wie in den letzten Jahren 

auch die Grundschulen und Gymnasien.  

Die bildnerische Bearbeitung der Aufgaben ist erneut die beliebteste Form der Bearbeitung: 

87 % der Arbeiten sind gezeichnet, gemalt, oder plastische gearbeitet. Die Textform stieg um 3 

Prozentpunkte auf 6 %, bleibt jedoch weiterhin hinter den Medienarbeiten (7 %) zurück.  

Insgesamt wurden rund 10.000 Arbeiten mehr erstellt als im Vorjahr, nämlich49.858. Diese wur-

den auf Landesebene je nach Bundesland in analogen oder digitalen Jurysitzungen begutachtet. 

Von den Landesjurys wurden 1.662 Werke für einen Bundespreis nominiert und durch die Bun-

desjury bewertet.  

3.2 Landesjurys und Bundesjury 2023 

Nachdem die Bundesjury und die meisten Landesjurys drei Jahre in Folge pandemiebedingt ledig-

lich online tagen konnten, fanden in 2023 sämtliche Jurysitzungen wieder vor Ort in Präsenz statt. 

Dabei gelang es, einige der online erprobten Abläufe und Hilfsmittel auf das Präsenzformat zu 

übertragen. Sowohl das Jurykonzept als auch die organisatorische Vor- und Nachbereitung der 

Jurysitzungen konnten entsprechend angepasst und effizienter gestaltet werden. Die Online-An-

meldeplattform wurde während der Pandemie in ihren Funktionen erweitert und optimiert – 

diese Investitionen haben sich nun auch unter den gewohnten Bedingungen bewährt (vgl. 3.5).  

Gleichzeitig bestätigte sich, dass die Juryarbeit in Präsenz klare Vorteile gegenüber einer Online-

Jurierung aufweist. Eingereichte bildnerische Arbeiten sollten nach Möglichkeit im Original vorlie-

gen, um eine sachgerechte Bewertung zu ermöglichen. Der ästhetische Wert der kreativen Arbei-

ten insbesondere im bildnerischen Bereich lässt sich online nur näherungsweise beurteilen. Der 

fachliche Austausch, etwa über Entwicklungen und Perspektiven des Europäischen Wettbewerbs, 

ist essentiell. Die Geschäftsstelle des Europäischen Wettbewerbs gibt deshalb der Juryarbeit in 

Präsenz klar den Vorzug und es ist erfreulich, dass die Förderer in Bund und Ländern zu der glei-

chen Einschätzung kommen.  

Die Landesjurys konnten in gewohntem Format in Präsenz und mit einigen technischen Optimie-

rungen stattfinden. Die Geschäftsstelle unterstützte die Arbeit der Landesjury, in dem sie mit der 

Online-Anmeldedatenbank und dem Dateitransfer die entsprechende Infrastruktur bereitstellte.  

Die 18-köpfige Bundesjury kam zu einer fünftägigen Sitzung auf Schloss Trebnitz in Brandenburg 

zusammen. Das Tagungshaus bot optimale Bedingungen, insbesondere für die Begutachtung 

und Bewertung der rund 1.200 bildnerischen Arbeiten. Außerdem widmete sich das Gremium 

dem Thema und den Aufgaben für das kommende Schuljahr. Ein halbtägiges Ausflugsprogramm 

(auf Einladung des gastgebenden Landes Brandenburg) führte die Gruppe nach Frankfurt (Oder) 

und Słubice, wo sie von Oberbürgermeister René Wilke empfangen wurde. Bei der abschließen-

den Sitzung der Bundesjury mit dem Lenkungsausschuss des Europäischen Wettbewerbs waren 

auch der damalige Staatssekretär im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Bran-

denburg, Steffen Freiberg, sowie EBD-Vorstandsmitglied Oskar Saemann anwesend, um die Er-

gebnisse des 70. Europäischen Wettbewerbs zu diskutieren.  

Insgesamt vergab die Bundesjury 530 Bundespreise, darunter Geld- und Sachpreise, sowie etwa 

120 Reisepreise. Diese Reisepreise beinhalten Einladungen für Bundespreisträgerinnen und 

¬preisträger ab 15 Jahren zu Seminarreisen. Folgende acht Seminare für Schülerinnen und Schü-

ler konnten durchgeführt werden: 
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• EW-Preisträger im Bundeskanzleramt (12.-14.06.2023) 

• Studytrip Special Olympics (19.-22.06.2023) 

• European Youth Gathering Otzenhausen (26.06.-01.07.2023) 

• European Youth Gathering Bad Marienberg (02.-08.07.2023) 

• Street-Art-Seminar für EW-Preisträger (28.-31.8.2023) 

• Seminar der Friedrich-Ebert-Stiftung in Straßburg (11.-14.9.2023) 

• Besuchreise Brüssel Rainer Wieland (19.-21.09.2023) 

• EW-Preisträger im Bundestag (26.-29.09.2023) 

Dank der Unterstützung der Stiftung Würth und der Europäischen Akademie Berlin e. V. (EAB) 

konnte erstmals ein Reisepreis vergeben werden, der sich besonders an Schülerinnen und Schü-

ler von Sonder- und Förderschulen richtet: Der Würth-Sonderpreis „Studytrip Special Olympics“ 

ermöglicht es einer Gruppe von 20 Gewinnerinnen und Gewinner die Special Olympics World Ga-

mes in Berlin mitzuerleben und das politische Berlin kennenzulernen. Die Teilnehmenden im Al-

ter von 15 bis 17 Jahren kamen von der Astrid-Lindgren-Schule Willstätt, Baden-Württemberg so-

wie von der Schule „An der Goethestraße“ Riesa, Sachsen. Sie trafen im Rahmen des Programms 

u. a. Dr. Anna Lührmann, Staatsministerin für Europa und Klima im Auswärtigen Amt und Jörg 

Wojahn, Vertreter der Europäischen Kommission in Deutschland. 

Die Reisepreise haben eine lange Tradition im Europäischen Wettbewerb. Sie dienen der politi-

schen, künstlerischen und persönlichen Bildung und sind vielfach besonders prägend für den 

weiteren Werdegang der Teilnehmenden. Viele von ihnen sind nicht per se politisch interessiert, 

sondern haben z. B. in künstlerisch-musischen Fächern am Wettbewerb teilgenommen. Der enge 

Kontakt mit anderen Preisträgerinnen und -preisträgern, die besuchten Orte und die Gesprächs-

partnerinnen und -partner aus Politik und Gesellschaft werden für viele zu initialen, aktivierenden 

Momenten.  

Für das Projekt selbst sind die Preisträgerreisen wichtige Gelegenheiten, den Wettbewerb, seine 

Teilnehmenden, ihre Arbeiten und politischen Haltungen einer breiteren Öffentlichkeit und nicht 

zuletzt den beteiligten Politikerinnen und Politikern bekannt zu machen. In diesem Rahmen erhal-

ten die Teilnehmenden die Gelegenheit, ihrer Stimme Gehör zu verschaffen und Selbstwirksam-

keit zu erfahren.  

3.3 Preisverleihungen 

Um die Preisträgerinnen und Preisträger des Europäischen Wettbewerbs des 70. Europäischen 

Wettbewerbs auszuzeichnen, wurden in den Ländern, Kommunen und Schulen zahlreiche Preis-

verleihungen durchgeführt. Vielfach waren hochrangige Abgeordnete, Ministerinnen, Staatssekre-

täre, Bürgermeisterinnen oder Landräte vertreten. Als Beispiele seien genannt:  

• Erste landesweite Bundespreisverleihung im Weißen Saal des Neuen Schlosses in Stuttgart 

mit Kultusministerin Theresa Schopper 

• Preisverleihung im Niedersächsischen Landtag mit Landtagspräsidentin Hanna Naber  

• Preisverleihung im Brandenburger Landtag in Potsdam mit der Vizepräsidentin des Land-

tags Barbara Richstein, weiteren Abgeordneten des Landtags sowie Dr. Christian Ehler 

MdEP 

• Festakt in der Münchner Allerheiligen Hofkirche mit Kultusminister Michael Piazolo und 

Staatsminister Florian Herrmann 

https://www.landtag-niedersachsen.de/service/veranstaltungen/2023-06-07/
https://www.landtag.brandenburg.de/de/landtag_kennenlernen/jugend_und_politik/wiederkehrende_veranstaltungen/europaeischer_wettbewerb/70._europaeischer_wettbewerb_2023/34467
https://www.bayern.de/bayerische-schlerinnen-und-schler-punkten-beim-70-europischen-wettbewerb-mit-herausragenden-beitrgen/
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Zahlreiche Preisverleihungen fanden zudem im kleineren regionalen oder lokalen Rahmen statt. 

Die Würdigung der Teilnehmenden des Europäischen Wettbewerbs ist ein zentrales Element der 

Teilnahme am Wettbewerb, daher sind diese öffentlichkeitswirksamen und wertschätzenden Ver-

anstaltungen von großem Wert. Diese Vielzahl an Veranstaltungen ist nicht möglich ohne die vielen 

Unterstützerinnen und Förderer vor Ort.  

Die Geschäftsstelle unterstützt die Preisverleihungen z. B. mit Informationsmaterial, Giveaways o-

der der Bereitstellung des Best-of-Films sowie der digital eingereichten Wettbewerbsbeiträge. Au-

ßerdem nahmen Mitglieder des Teams an einigen der Veranstaltungen teil, berichteten auf der 

Website und auf den Social-Media-Kanälen und dokumentieren jeweils die Medienberichterstat-

tung. 

3.4 Internationale Kooperationen 

Der Europäische Wettbewerb findet auch außerhalb von Deutschland, an den Deutschen Schulen 

im Ausland (SiA) statt. 2023 nahmen 17 dieser Schulen am Wettbewerb teil (im Vorjahr: elf) und 

brachten damit wertvolle Perspektiven, z. T. auch von außerhalb Europas ein. 206 Schülerinnen 

und Schüler reichten ihre Arbeit ein, an den Schulen waren insgesamt 282 Lernende beteiligt.  

Für die Arbeiten, die von Deutschen Schulen im Ausland eingereicht wurden, wurde erneut in Zu-

sammenarbeit mit dem Weltverband deutscher Auslandsschulen e. V. (WDA) eine eigene Vor-

jury organisiert, die im Generalsekretariat der EBD stattfand. Als Mitglieder der Jury konnten u. a. 

Friederike Gribkowsky, WDA-Vorständin, Arkadiusz Drya, Lehrer, und Kathleen Hörnke, freischaf-

fende Künstlerin, gewonnen werden Sie sichteten die 129 eingereichten Arbeiten der Auslands-

schulen, vergaben Preise und nominierten die besten Werke für die Bundesjury. 

Zusätzlich konnten auch 2023 polnische Schulen aus der Woiwodschaft Opole am Landeswettbe-

werb Rheinland-Pfalz teilnehmen. Diese informelle, aber traditionsreiche Kooperation beruht auf 

persönlichen Kontakten von Akteuren in Rheinland-Pfalz in die polnische Region. Betreut werden 

die Teilnehmenden durch die Landesstelle Rheinland-Pfalz, die Jurierung erfolgt im Rahmen der 

Landesjury, die Preise werden durch den Landesverband der Europa Union gestiftet.  

Direkt miteinander in Kontakt gebracht werden Teilnehmende aus Deutschland und von den Deut-

schen Auslandsschulen bei zwei Internationalen Preisträgerbegegnungen mit je 20 Teilnehmen-

den, die anteilig durch Zuwendungen aus allen 16 Ländern finanziert werden. Weitere Teilneh-

mende von Wettbewerben des früheren Netzwerks „Europe at School“ zu gewinnen, erwies sich 

erneut als nicht umsetzbar. In Folge der Pandemie waren die Kontakte hier unterbrochen und viele 

Wettbewerbe sind inzwischen eingestellt.  

Punktuell haben deutsche Klassen gemeinsam mit Projektpartnern aus anderen Ländern an den 

Wettbewerbsaufgaben gearbeitet. Diese grenzüberschreitenden Projekte sind gänzlich selbstorga-

nisiert, z. B. über eTwinning. Aufgrund der Förderbedingungen wurden mögliche Preise lediglich 

an Teilnehmende deutscher Schulen vergeben.  

Diese Beispiele zeigen, wie schwer sich die „Maßgabe, die internationale Dimension des Wettbe-

werbs weiter zu stärken“, umsetzen lässt. Diese hatte die 212. Amtschefkonferenz der KMK 2012 

als Zielstellung für den Wettbewerb formuliert.  

Unter diesen Vorzeichen wurde die Thematik auf zwei Sitzungen mit dem Lenkungsausschuss und 

den Referentinnen und Referenten der Länder diskutiert. Es entstand ein Arbeitspapier, dass die 
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aktuellen Gegebenheiten beschreibt und mögliche Perspektiven aufzeigt. Diese Überlegungen sol-

len mit dem Ziel, Möglichkeiten des grenzüberschreitenden Austauschs im Rahmen des Europäi-

schen Wettbewerb zu schaffen, sollen weiterverfolgt werden. Die Geschäftsstelle sucht hierfür den 

Austausch mit dem Lenkungsausschuss, dem Bundesministerium für Bildung und Forschung und 

dem Auswärtigen Amt sowie mit weiteren Akteuren.  

Allerdings sind diese Bemühungen langfristiger Natur, da entsprechende Rahmenbedingungen 

erst geschaffen werden müssten. Sinnvoll und wünschenswert erscheint die Motivation, jungen 

Menschen über die Teilnahme am Europäischen Wettbewerb grenzüberschreitende Erfahrungen 

zu ermöglichen, allemal.  

3.5 Weiterentwicklung der Online-Anmeldedatenbank 

Die Online-Datenbank des Europäischen Wettbewerbs dient der Registrierung der Teilnehmen-

den und der Einreichung der Wettbewerbsbeiträge. Sie ging ab 2018 online, wurde während der 

Pandemie um wichtige Funktionen erweitert und wird seitdem stetig weiterentwickelt. Maßgeb-

lich hierfür ist die effektive Nutzbarkeit für alle Organisatorinnen und Organisatoren in der Ge-

schäftsstelle, in den Landesstellen und in den Jurys. Gleichzeitig sind datenschutzrechtliche Best-

immungen zu erfüllen. Ziel ist weiterhin, die Datenbank für die teilnehmenden Lehrkräfte, Schüle-

rinnen und Schüler und deren Erziehungsberechtigte möglichst verständlich und einfach nutzbar 

zu gestalten. Kosten und Nutzen müssen außerdem gegeneinander abgewogen werden.  

Um diese Interessen angemessen zu berücksichtigen, wurden 2023 Kriterien zur Bewertung von 

Verbesserungsvorschlägen definiert und die Arbeitsabläufe zwischen Landesstellen, Geschäfts-

stelle und Programmierer gestrafft. Insgesamt ist festzustellen, dass die Online-Anmeldedaten-

bank für alle Beteiligten sehr gut nutzbar ist. Sie bietet mittlerweile optimale technische Voraus-

setzungen für die digitale Einreichung von Beiträgen, die dank einer eigens programmierten 

Schnittstelle in einer Cloud sortiert und aufbereitet werden können. So sind die Dateien nicht nur 

für die Jurierung nutzbar, sondern können auch für Preisverleihungen, Online-Veröffentlichungen 

und für Ausstellungen bereitgestellt werden. Die Öffentlichkeitsarbeit des Europäischen Wettbe-

werbs wird so erleichtert und verbessert.  

Insgesamt ist es sehr erfreulich, dass sich die Investitionen zur Weiterentwicklung der Datenbank 

während der Pandemie auch im Normalbetrieb sehr gut bewährt haben. Ressourcen konnten in 

diesem Sinne nachhaltig genutzt werden. Für die Zukunft wird das Ziel verfolgt, die Nutzung 

durch die Lehrkräfte, Teilnehmenden und deren Erziehungsberechtigte weiter zu vereinfachen 

und den administrativen Aufwand für die Beteiligung am Europäischen Wettbewerb möglichst ge-

ring zu halten. So bleibt die Teilnahme am Wettbewerb möglichst niederschwellig und ist für die 

Lehrkräfte im Schulalltag ohne zu großen zusätzlichen Aufwand zu bewältigen.  

3.6 Landesbeauftragtentreffen  

Im November 2023 kamen die Landesbeauftragten und das Team der Geschäftsstelle zu einer 

Klausurtagung in Erfurt zusammen.  

 

Seit dem letzten Treffen 2022 haben in vier Ländern neue Landesbeauftragte ihr Amt angetreten, 

so dass die Tagung u. a. dem Kennenlernen und dem Austausch über die Organisation des Wett-

bewerbs in den Ländern gewidmet war. Es wurden konkrete Maßnahmen entwickelt, um diesen 
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Austausch künftig besser zu ermöglichen und auch abseits der gemeinsamen Sitzungen zu vertie-

fen.  

 

Zentrales Thema waren außerdem die Konzepte zur Jurierung von Wettbewerbsbeiträgen. In den 

meisten Bundesländern und für die Bundesjury werden die bildnerischen Kunstwerke nach wie 

vor auch postalisch im Original eingereicht, denn nur so kann der künstlerische Gehalt adäquat 

bewertet werden. Logistisch bedeutet es aber zugleich einen hohen Aufwand sowohl für die Lehr-

kräfte als auch die Landesstellen. Gleichzeitig werden immer mehr bildnerische Arbeiten digital 

erstellt – dies sollte künftig bei den Juryverfahren besser berücksichtigt werden. Die Nutzung von 

KI bei der Erstellung von Wettbewerbsarbeiten bedeutet absehbar eine große Herausforderung, 

die ebenfalls diskutiert wurde.  

 

Auch die internationale Dimension des Europäischen Wettbewerbs stand auf der Agenda, außer-

dem Themen wie Werbematerial, Landespreisverleihungen oder die Anmeldedatenbank des 

Wettbewerbs. Ein gemeinsames Abendessen bot Raum für den informellen Austausch. Dass die 

Landesbeauftragten zu diesem Essen eingeladen werden konnten, war wichtige Anerkennung 

und Wertschätzung für ihr großes Engagement.  

3.7 Informationsveranstaltungen für Lehrende 

Nach bewährtem Konzept wurden auch 2023 vier Fortbildungen der Geschäftsstelle im Online-

Format angeboten. Neben der Projektleitung gaben die Hamburger Landesbeauftragte und der 

ehemalige Bayerische Landeskoordinator authentische Einblicke und wertvolle Tipps für die Teil-

nahme am Europäischen Wettbewerb.  

In den 90minütigen Seminaren erhielten interessierte Lehrkräfte kompakt alle Informationen zur 

71. Runde des Wettbewerbs. Unter dem Motto „Europa (un)limited“ wurden die neuen Aufgaben 

rund um das Thema Grenzen präsentiert, wobei stets Bezüge auf Inhalte der Kernlehrpläne ge-

nommen wurde. Außerdem wurde erklärt, wie Lehrkräfte mit ihrer Klasse oder einzelnen Schüle-

rinnen und Schülern am Wettbewerb teilnehmen können und was es aus organisatorischer Sicht 

zu beachten gilt. Im Praxisteil folgten konkrete Beispiele für die künstlerische, literarische, politi-

sche oder mediale Bearbeitung. Viele Tipps erläuterten, wie die Teilnahme methodisch und in-

haltlich in den Unterricht eingebettet werden kann. 

Die Veranstaltung richtete sich an Lehrende, die den Europäischen Wettbewerb kennenlernen 

möchten, ebenso wie an erfahrene Teilnehmende, die Inspirationen für die neuen Aufgabenstel-

lungen suchten. Es wurden methodische Beispiele für alle Altersgruppen und Klassenstufen so-

wie für verschiedene Fachbereiche vorgestellt. Die Teilnehmenden konnten sich mit eigenen Fra-

gen, Erfahrungen und Ideen einbringen. 

Rund 350 Lehrkräfte konnten auf diesem Weg umfassend über den Wettbewerb informiert und 

mit relevanten Hinweisen für die Unterrichtspraxis versorgt werden.  

Die Präsentation zur Fortbildung sowie ergänzende Informationen wurden den teilnehmenden 

Lehrkräften zugänglich gemacht, so dass diese an weitere Kolleginnen und Kollegen weitergege-

ben werden konnte. So wurde die Präsentation der Veranstaltung mehr als 500 mal heruntergela-

den und weiterverbreitet. 

Bewährt hat es sich erneut, bereits sehr frühzeitig auf die Fortbildungstermine hinzuweisen. Die 

Daten wurden bereits mit dem Versand der neuen Ausschreibung zu Beginn des Schuljahres 
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kommuniziert. Außerdem wurden die Angebote in den Datenbanken der Landesfortbildungsinsti-

tute hinterlegt. In einigen Ländern leiteten die Referate der Kultusbehörden die Einladung direkt 

an die Schulen weiter.  

Die Rückmeldungen der Teilnehmenden zu den Veranstaltungen waren durchweg sehr positiv, so 

dass die Fortbildungen für die Zukunft beibehalten werden sollen.  

3.8 Weitere Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit für den Europäischen Wettbewerb ist eine zentrale Aufgabe für die Berli-

ner Geschäftsstelle. Sie beinhaltet klassische Formate wie Printprodukte und Pressearbeit sowie 

Kommunikation über Social Media und die Website.  

In den sozialen Medien ist Instagram mittlerweile der am meisten genutzte Kanal. Hier kamen zu-

nehmend audio-visuelle Formate zum Einsatz und die Reichweite (aktuell rund 1.500) konnte wei-

ter gesteigert werden.  

Beiträge auf Instagram werden automaisch auch auf Facebook ausgespielt. Darüber hinaus er-

folgt hier lediglich ein grundlegendes Community-Management, was der insgesamt abnehmen-

den Bedeutung der Plattform bei den relevanten Zielgruppen geschuldet ist.  

Der Kanal auf X, ehemals Twitter, wurde ebenfalls weiter betrieben, allerdings wurde hier der 

Ressourceneinsatz verringert. Grund dafür sind die zweifelhaften Entwicklungen seit der Über-

nahme von Twitter sowie Überlegungen hinsichtlich Zielgruppe und Zielstellung der Social-Media-

Arbeit.  

Youtube wurde weiterhin genutzt, um filmische Wettbewerbsbeiträge zu präsentieren, die auf der 

Website des Europäischen Wettbewerbs und weiterer Partner eingebunden werden können. Wie 

in den Vorjahren wurde auch 2023 ein Best-of-Video produziert. In gut 9 Minuten wurden heraus-

ragende Bilder, Texte, Videos und Lieder der 70. Wettbewerbsrunde kombiniert. Mit rund 6.000 

Aufrufen erzielte er große Reichweite und ist ein bewährtes und zeitgemäßes Instrument der ex-

ternen Kommunikation. Dies gilt insbesondere, weil der Film auf zahlreichen Preisverleihungsver-

anstaltungen gezeigt wird und dadurch die tatsächliche Reichweite um ein Vielfaches höher anzu-

setzen ist.  

Im Jahr 2023 hat die Geschäftsstelle den bewährten Newsletter „Europa in der Schule“ viermal 

veröffentlicht. Darin werden Neuigkeiten des Europäischen Wettbewerbs in einen breiten Infor-

mationsüberblick zur Europabildung in Deutschland eingebunden. 

• Newsletter „Europa in der Schule“ 1/2023 | Juryphase im 70. Europäischen Wettbewerb  

• Newsletter „Europa in der Schule“ 2/2023 | Nach dem Wettbewerb ist vor dem Wettbe-

werb 

• Newsletter „Europa in der Schule“ 3/2023 | Herbsttrends der Europabildung 

• Newsletter „Europa in der Schule“ 4/2023 | Jahresausklang im Europäischen Wettbewerb 

2023 wurde die Bilanz der Wettbewerbsrunde in einem neuen Format aufgelegt. Das qualitativ 

hochwertige Printprodukt stellt Zahlen und Fakten sowie inhaltliche Besonderheiten der Wettbe-

werbsrunde anschaulich vor. Die Broschüre wurde in einer Auflage von 1.000 Stück über die Lan-

desstellen an die Schulen und Partnerinnen und Partner verbreitet. 

https://www.youtube.com/watch?v=y9GliFO9FZM&t
http://www.europaeischer-wettbewerb.de/medien/newsletter/
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Gegen Ende des Jahres entwarf die Geschäftsstelle zusammen mit einem externen Grafiker eine 

Imagebroschüre, die den Europäischen Wettbewerb im Jahr des 70. Jubiläums umfassend vor-

stellt. Sie präsentiert die lange Tradition, das große Netzwerk der beteiligten Akteure sowie aktu-

elle Entwicklungen und Potentiale des Wettbewerbs. Auf 14 Seiten finden sich diese Inhalte in an-

schaulicher Form und illustriert durch zahlreiche grafische Elemente. Die Kultusbehörden der 

Länder wurden um kurze Statements gebeten und es ist überaus erfreulich, dass fast alle Lämder 

dieser Bitte nachkamen. Die Broschüre vereint die Zitate von 14 Kultusministerinnen und -minis-

ter sowie einer Referatsleiterin. Die Bundesministerin für Bildung und Forschung, Bettina Stark-

Watzinger, ist mit einem längeren Grußwort an die Lehrkräfte beteiligt. Auch EBD-Präsidentin 

Dr. Linn Selle und EBD-Verstandsmitglied Dr. Christian Johann kommen zu Wort. Sie alle verdeut-

lichen die Vielfalt, Bedeutung und den Wert des ältesten Schülerwettbewerbs in Deutschland. 

Im Rahmen des Medien-Monitoring stellte die Bundesgeschäftsstelle im Jahresverlauf 48 Presse-

berichte im Medienarchiv zusammen – diese sind beispielsweiße in regionalen Zeitungen er-

schienen.  

In enger Zusammenarbeit mit den Ländern startete im Sommer die 71. Wettbewerbsrunde. 

Zum Schuljahresbeginn 2023/24 wurde das neue Plakat bundesweit in einer Auflage von 69.000 

Stück an alle Schulen versandt. Die Aufgabenstellungen des 71. Europäischen Wettbewerbs wur-

den durch maßgeschneiderte und inhaltlich sortierte Unterrichtsmaterialien ergänzt, die im Ar-

beitshilfenportal zusammengestellt und veröffentlicht wurden.  

Die Öffentlichkeitsarbeit des Projekts Europäischer Wettbewerb ist eingebunden in die Vereinsar-

beit der EBD. Die Präsidentin, die Mitglieder des Vorstands und der Generalsekretär sind bei-

spielsweise bei repräsentativen Anlässen wie Preisverleihungen, Preisträgerreisen und Jurytagun-

gen anwesend. Sie stellen anlassbezogen wertvolle Kontakte zu Vertreterinnen und Vertretern 

aus Politik, Wirtschaft und Medien her. Äußerst gewinnbringend ist außerdem der direkte Zugang 

zum größten Netzwerk für Europapolitik in Deutschland, wodurch der Wettbewerb nicht nur Ak-

teure im Schulkontext erreicht, sondern auch darüber hinaus bei proeuropäischen NGOs, Par-

teien, Verbänden und Firmen Bekanntheit erlangt. Schließlich bietet die Mitgliedschaft der EBD 

beim European Movement International (EMI) die Möglichkeit, den Wettbewerb auch über die 

Grenzen Deutschlands hinaus zu vernetzen. 

4 Fazit 

Das Jahr 2023 stand für den Europäischen Wettbewerb im Zeichen des 70. Jubiläums. Insbeson-

dere bei den Preisverleihungsveranstaltungen wurde dieses Ereignis gewürdigt. Die sehr guten 

Beteiligungszahlen und die ungebrochene Relevanz des Wettbewerbs für die europapolitische Bil-

dung in Deutschland boten darüber hinaus Gründe zum Feiern. Die positive Dynamik des Jubilä-

ums hat auch den Start der 71. Wettbewerbsrunde getragen.  

https://www.europaeischer-wettbewerb.de/medien/presseberichte/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/wp-content/uploads/2023/07/EBD_EW_23_Ausschreibungsplakat_LY10_VIEW.pdf
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/teilnahme/arbeitshilfen/aktuelle-wettbewerbsrunde/
https://www.europaeischer-wettbewerb.de/teilnahme/arbeitshilfen/aktuelle-wettbewerbsrunde/

